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Amtliches.
Neuen bür  fl.

Die Gemcinderäthe werden hiemit benach¬
richtigt, daß durch Erlaß des K. Verwaltungs-
rathS der Gebäude.Brandverficherungö-Anstalt
vom 24. d. Mt6. die Belobnung des Werk¬
meisters Kämmerer  in Gräfenhausen alsMit-
glied der Gcbäude-Einschäzungs-Commission für
auswärtige Geschäfte, einschließlich der Reise¬
kosten auf tägliche— 3 fl. 30 kr. festgesezt
worden ist.

Den 26. März 1862.
K. Oberamt.
B ä tzn e r.

Neuenbürg.
An die König!. Pfarrämter.
In Folge einer Anordnung des Großherz,

badischen Oberkirchenraths, wornach die aus¬
wärtigen Lehrlinge, die über den Sonntag nicht
nach Hause gehen, die Kinderlehre und Sonn¬
tagsschule an ihrem Aufenthaltsort in Baden
besuchen müssen, hat das evang. Schulinspectorat
Pforzheim die unierz. Stelle ersucht, dafür zu
sorgen, daß ihm von jedem schulpflichtigen Lehr¬
ling, welcher aus dem diesseitigen Bezirk nach
Pforzheim kommt, Mitihcilung gemacht und daß
der Lehrling wenigstens nicht ohne ein Neues
Testament aus der Heimath entlassen werde.

Die K. Pfarrämter werden gebeten, in
vorkommenden Fällen dem gestellten Ersuchen
zu entsprechen.

Den 27. März 1862
K. Dekanatamt.

Al. Eisenbach.

Neuenbürg.
Fahrniß - Berkauf.

Aus der Vcrlassenschaftsmasse der gestorbe¬
nen Johannes Lohnender ger,  gewesenen
RothgcrberS dahier Frau Wittwe, Johanna
Friederika geb. Lutz, kommen in der Behausung
des Sohnes Carl Wilhelm Bohnenberger,
Nothgerbers dahier die vorhandenen Fahrnisse,als

Gold und Silber, Bücher, Frauenlleider,
Leibweißzeug, Bettgewand, Leinwand,
Küchengeschirr von Messing, Zinn, Ku¬
pfer, Blech, Eisen, Holz, Porcellain
und Glas , sodann Schreinwerk und
allgemeiner Hausrath am
Dienstag den 1. April d. I .,

von Morgens9 Uhr an,
gegen baare Bezahlung zum Verkauf, wozu die
Liebhaber ciugelaven wccden.

Den 25. März 1862.
K. Gerichtsnotariat.

Zwißler.

Neuenbürg.
Haus - Berka « f.

Für das — in der VerlassenschaftSmasse
der gestorbenen Frau Gerichtsnotar Knauß
Wittwe von hier vorhandene, in Nr. 23. u. 24.
des Enzthälers beschriebene Wohnhaus rc. wurden
heute . . . . . . . . . . 2,500 fl.
geboten. Es wird nun ein zweiter und nach
Umständen, leztcr Aufstreich am

Samstag den 5. April
Nachmittags2 Uhr "

auf dem Nachhause stattfinden.
Den 25. März 1862.

K. Gerichtsnotariat.
Zwißler.

Neuenbürg.
Wohnhaus - und Güter -Verkauf.

Die — in Nr. 23. und 24. des Eozthä-
lers näher beschriebene Liegenschaft in der Ver¬
lassenschaftsmasseder AugustKlinge,  Schreiners
Wittwe hier kommt am

Samstag den 5. April
Nachmittags3 Uhr

zum zweiten und nach Umständen lezten Ausstreich.
Den 25. März 1862.

K. Gerichtsnotariat.
Zwißler.



Liebenzell,  Gerichtsbezirks Calw.
Schulden -Liquidation.

In der Schuldenfache des Johann Ulrich
Schmauderer,  Bürgers , WirthS und Bäcker¬
meisters dahier , wird am

Mittwoch den 16 . April d . I.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhause zu Liebenzcll die Schulden-
Liquidation und die Verhandlung wegen eines
Borg « oder Nachlaß -Vergleichs vorgenommen.

Hiezu werden die Gläubiger und Bürgen
andurch vorgeladen,um entweder persönlich oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
und ihre Forderungen unter Vorlegung der
Beweismittel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte anzumelden.

Die nicht liquidirenden und nicht erschei¬
nenden unbekannten Gläubiger werden bei der
Auseinandersezung des Schuldenwesens nicht
berücksichtigt werden.

Liebenzell , den 17 . März 1862.
^ K. Amtsnotariat.

' Hobbhahn.

N e u s a z.

Die Gemeinde ist über diesen Sommer
einen Viehbirten benöthigt . Lusttragende wollen
sich an das Schuldheissenamt wenden.

Den 22 . März 1862.
Schuldheissenamt.

Knöller.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.  ,

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Sonntag d. 30 . d. M . Morgens

7 Uhr wird zu einer Musterung der Mann¬
schaft , Inspektion sämmtlicher Geräthschasten u.
Uebung am Transportwagen ausgerückt . Es
wird erwartet , daß sämmtliche Mitglieder er¬
scheinen.

DaS Commando.

Neuenbürg.
Gewerbe -Verein.

Samstag Abends 7V - Uhr bei Albert Lutz.
Der Vorstand K. Friz.

Neuenbürg.
Reine weiße und roihe Weine , in mittleren

bessern und sehr guten Sorten gibt billigst ab
Carl Bauer,  Küsermstr.

Neuenbürg.
Die 18jährige Sophie Schübel  soll in

einer geordneten Familie untergebracht werden.
Lusttragende wollen sich an den Unterzeichneten
Pfleger wenden.

Den 25 . März 1862.
Carl Silbereisen.

Neuenbürg.
Eine tüchtige , in den Geschäften bewanderte

Hausmagd  findet auf Ostern eine Stelle in
einem Honvraiiorenhause.

DaS Nähere ist bei der Redaktion dieses
Blattes zu erfragen.

Neuenbürg.
Eine würt »emb . StaatSobligation über 1000 fl.

ä 4 °/ » wird zum Tageskurse verkauft . Nähe¬
res bei der Redaktion.

Neuenbürg.
Meine Tapeteu -Musterkarte ist wie¬

der neu angekommen , versehen mit den modernsten
und geschmackvollsten Dessins , sowie sehr billigen
Preisen.

Karl Eberle,
Sattler und Tapezier.

Engelsbrand.
Aus der untern Größelthal - Sägmühle findet

ein tüchtiger Säger  gegen angemessenen Lohn
eine Stelle und wird dabei bemerkt , daß circa
2 Morgen Wiesen sich dabei befinden und für
eine Familie tauglich wäre.
_ Schuldheiß Bu rghard.

Neuenbürg.
Auf Georgii habe ich eine Wohnung für

eine Familie zu vermiethen.
Wagnermeister Olpp.

Brötzingen.
Bekanntmachung.

Die Floßdurchfahrts -Gelder betrffd.
Nach getroffener Ucbereinkunft und mit

böhercr Genehmigung ist das K . Wasserzvll-
amt Neuenbürg ermächtigt , die Floßvurchfahrts-
Gedühren für die hiesige Mahl - und Gemeinde-
Sägmühle in der Art zu erheben , daß von
jedem Floß 36 kr. und zwar für die Mahlmühle
24 und für die Sägmüble 12 kr. zusammen
36 kr» erhoben werden.

Die H H . Holzhändler und Floßakkordanten
werden in Kenntniß gesezt , daß fragliche 36 kr.
durch das K . Wasserzollamt Neuenbürg mir dem
Zoll ringezogcn werden , und daß mit dieser
Uebereinkunft das Schließen der Brötzinger
Floßgasse und des Gewerbekanals wegfällk , so¬
mit ankommeude Flöße ungehindert passiren
können.

Den 27 . März 1862.
Mühlebesizer Bätzner.

Ottenhausen.
Nächsten Montag den 31 . ds . verkaufe ich

16 Jmi 1859er Clevner -Wein und 1 bis
I V, Eimer Dlattbirnenmost , wozu ich Liebhaber
«uf Mittags 1 Uhr höflich einlade.
_ C. Ben zinger.

Schwann.
500 fl. liegen gegen gesezliche Sicherheit

zum Ausleihen bereit bei der
Schulfondsverwaltung.

!
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/eliervtrslcheknngs-Anstalt.
Die preußische National -Berficherungs Gesellschaft in Stettin übernimmt zu

möglichst billig gestellten, festen Prämien ohne Nachzahlungsverbindlichkeit Versicherungen aus fast
alle verbrennbarenGegenstände, und leistet vollen Ersaz für alle Schäden, welche durch Brand oder
Dlizschlag hervorgerufen werden, sowie auch für diejenigen Verluste, welche bei einem Brande
durch Beschädigen beim Ausräumen oder durch Entwenden entstehen.

Ihr Grundkapital beträgt
Fünf Millionen 250,000 Gulden.

Ende des Jahrs 1860 betrugen die Gesammtreserven . . . .
,, „ „ ,, „ ,, Jahresei'nnahmen . . . .
„ ,, „ » ,, lauf. Versicherungen . . . .

für Schäden waren in diesem Jahre bezahlt worden . . . . .
Zum Abschluß von Versicherungen laden ein und zu jeder weiteren Auskunft sind mit Ver¬

gnügen bereit:
Die Bezirksagenten:

F. Wagner,  Revisions-Assistent in Neuenbürg.
G. Luppold,  Kaufmann in Wildbad.
Gg. Adam  z . Adler in Loffenau.

745,504 fl. — kr.
1,869,073 fl. — kr.

784.715,004 fl. — kr.
648.994 fl. — kr.

Neuenbürg.
Ungefähr 30 Centr. Heu verkauft

Hlrschwirth Schwizgäbele.
S a l in b a ch.

Gegen gesezliche Sicherheit liegen 200 fl.
Pflegschaftsgeldzum Ausleihen bereit bei

I . F. Wild breit.

Neuenbürg.
Gesangbücher , Bibeln,  Testamente,

Lesebücher,
alle sonstigen gut gebundenen

Schulbücher,
(worunter biblische Geschichtenu.Cammerers Liederkranz)
siuv foriwäbrend, auch für größere Parthie.
Bestellungen, vorrälbig.

Meeh ' sche  Buckdruckerei.

Fandwirthschaftliches.
Kartoffeln und Reps auf demselben

Grundstück mit Nuzen zu pflanzen.
Das Sezen der Kartoffeln geschieht auf

die gewövnliche Weise, nur müssen die Reihen
noch einmal so weit sehn als sonst.

Die zweimalige Bearbeitung mit der Haue,
das Hacken und Häufeln bleibt sich auch gleich.

Gleich nach dem Häufeln wird die Reps¬
saat zwischen den Kartoffelreiben durch2 Per¬
sonen vollzogen und zwar auf folgende Weise:
Die eine Person geht voraus mit dem Säehorn
und in Ermangelung dessen mit einem zusam¬
mengelegten mit einer kleinen Ocffnung ver¬
sehenen Bogen Papier, aus welchem der Same
durch spielendes Anschlägen mit Len Fingern
herausfällt. —

Die zweite Person läuft der ersten mit
einem Misthacken oder einem Karste nach, so
daß die Zinken in den Boden greifen und so
den Samen bedecken.

Werden die Kartoffeln ausgenommen, so
wird der Reps, der bis dorthin schon eine
ziemliche Größe erreicht hat, gar nicht beachtet
und durchaus keine Rücksicht auf ihn genom¬
men. -

Die Vortheile bei diesem Verfahren sind
folgende:

1. Die Kartoffeln, die namentlich auf dem
Schwarzwald zu eng gesezt werden, können sich
besser ausbreiten und liefern also auch größeren
Ertrag.

2. Der Reps wird durch die Kartoffel¬
ausnahme beinahe zugedeckt und auf diese Weise
vor starken Winterfrösten geschüzt.

3. Er beastet sich in Folge der weiten
Reiben ungemein, bedeckt den ganzen Acker und
liefert großen Ertrag.

Der Hauptvorrheil aber ist
4. daß der Reps vor den Erdflöhen ganz

sicher ist, indem sie die Kartoffeln auf den Tod
hassen und wer seine Garten- und Feldpflanzen
vor diesen schädlichen Gästen sichern will, darf
sie nur entweder neben Kartoffeln pflanzen,
oeer dieselben mit Kartoffelwasser, d. h. solchem,
in welchem Kartoffeln gesotten worden sind,
begießen. —-

Sollten diese Zeilen den einen oder den
andern Landmann zur Probe veranlassen, so
wäre Lee Zweck derselben erreicht.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg.
Der Staats -Anzeiger Nr. 74 enthält eine

Bekanntmachung des Oberrekrutirungsraths, be¬
treffend das Einstehen für Landwehrpflichtige
der heurigen Altersklasse, wornach die Liste der-
jenigen, welche sich zum Einstehen für Land¬
wehrpflichtige gemeldet haben mit dem 25. März
erschöpft ist und denjenigen Landwehrmännern,

ZI



welche km Wege der Privat-Uebereinkunft noch
einen Ersazmann stellen wollen, hiezu ein Ter¬
min bis 12. Aprild. I . onderaumt ist. rc.

Stuttgart,  19 . März. Wie ich ver¬
nommen habe, sind die Verhandlungen unserer
Regierung mit der baviscben dem Abschlüsse nahe
und sollen das günstige Resultat erweisen, daß
ein Anschluß unserer Bahn mit der badischen
bei Vlllingen stattfinden soll, was sowohl für die
Bevölkerung unseres, sowie des badischen Schwarz-
rvaldes gewiß sehr erfreulich wäre. ( N. Z.)

Die Loudoner Industrie-Ausstellung.
Da die Eröffnung der Londoner Ausstellung schon

in wenigen Wochen bevorsteht, wollen wir nicht unter,
lassen, unsere Herren Fabrikanten und Aaukleute auf
dieselbe in der Richtung jezt schon besonders aufmerk¬
sam zu machen, daß hier eine seltene Gelegenheit dar-
geboten sepn wird, die Fortschritte, welche auf dem
ganzen Gebiete der Industrie und in beinahe allen
Lheilen der civilistrten Welt während der lezten Jahre
gemacht worden find, zu sehen und zu studiren.

Welch' einen fördernden Einfluß ein solches Stu¬
dium auf den einzelnen Besucher und den ganzen Ge¬
werbestand eines Landes hat, ist durch die Erfahrungen
früherer Ausstellungen unzweifelhaft gemacht; um so
lebhafter ist daher auch unser Wunsch, es möchte die
diesjährige Ausstellung von recht vielen Industriellen
unseres Landes besucht werden.

Da Manche vielleicht die Kosten der Reise nach
London, welche übrigens in Folge der Ermäßigung
der Fahrtaren namhaft sich vermindern werden, ab¬
halten dürften, dahin zu gehen, so reihen wir Hiera»
noch die besondere dringende Aufforderung, eS möchten
von Seiten der Zünfte, Gewerbevereine, Gemeinden,
AmtSkörperschaften rc. Unterstüzungcn an würdige und
befähigte Gewerbetreibende vcrwilligt werden und wo
diese Korporationen nicht eintretcn können oder wollen,
Privatvereine mit freiwilligen Einlagen für diesen
Zweck fich bilden, wie solche auch in andern Ländern
bestehen. Ist dieß der Fall, dann wird auch die K-
Staatsregierung um so mehr bereit sevn, solche Unter-
stüzungen an einzelne Gewerbetreibende, welche selbst
ein Opfer zu bringen bereit find, zu verabreichen, wo.
zu schon seit längerer Zeit Mittel vorgesehen wur-
den. (Gew.-Blt.s

Bayern.
Die dießjährtge Hauptversammlung des

Gustav-Adolf-Gesammtvereins wird den 26 , 27.
und 28. August in Nürnberg statifinden.

Baden.
Pforzheim,  26 . März. Sicherem Ver-

nehmen nach haben die meisten Mitglieder der
Schüzengesellschaft ihren Beitritt zum allgemei¬
nen deutschen Schüzenbund  crkläit, und wird
das bevorstehende Schüzenfest in Frankfurt auch
von hier aus durch aktive Theilnchmer besucht
werden. Die Spendung einer Ehrengabe von
Seiten der hiesigen Schüzen ist bereits beschlos¬
sen. (Pf. G.)

Bruchsal.  Dasjenige Enmplar des
Lahrer Kalenders„Hinkender Bote", auf wel¬
ches der durch die Verlagsbuchbsndlnng ausge-

sezte Preis von 126 fl. gefallen ist, wurde von
einem hiesigen Buchbinder verkauft; aber der
glückliche Bcsizer der Gcwinnstzahl 135,862 hat
sich noch nicht gemeldet. (K. Z.)

P r euße n.
Als wichtiges Ereigniß verkündet das Or¬

gan der preußischen Regierung die Stiftung
einer Medaille zur Erinnerung an die Krönung
in Königsberg!

Ausland.
Griechenland.

Nachrichten der Patrie aus Athen bestätigen
den Erfolg der königlichen Truppen vor Nau-
plia, die Gefangennahme des Oberstlieutenants
Coroneo, eines der Hauptführer der Insurgen¬
ten, und die Absendung einer Deputation aus
der Stadt zu dem Oberbefehlshaber der könig¬
lichen Truppen, um einen Waffenstillstand und
Amnestie zu verlangen. Elfterer wurde für
24 Stunden bewilligt und wegen der leztern
nach Athen berichtet. Auf Spra ist die Ord¬
nung vollständig wiederhergestellt und alle Be¬
amten in ihre Funktionen wieder eingesezt.

Amerika.
Präsident Lincoln hat eine Botschaft an den

Kongreß gerichtet, in welcher er zur allmäligen
Abschaffung der Sklaverei Vorschläge macht, und
zwar, indem er eine allmälige Ablösung der
Sklaven aus Staatsmitteln vorschlägt, wobei
es den Sklavenstaaten jedoch freigestellt bleibe,
sie anzunehmen oder nicht.

Die englische Porzellanmanufaktur beschäftigt fich
jezt vorzugsweise mit chinesischen Imitationen der
mannigfachsten und reizendsten Art auf Theeserviccn.
Die Preise find überraschend billig und gründet fich
diese Wohlfeilheit auf die Erfindung eines Engländers,
nämlich eine Art Farbendruck anstatt der Malerei.
Auf und um die Gesäße, Taffen rc. wird ein Papier
mit dem vollen Farbenbilde befestigt. Die Farben
schmelzen beim Brennen ein, das Papier flammt weg
und die scheinbare, vielfarbige Malerei ist in höchster
Correktheit binnen wenigen Minuten fix und fdrtig.
Es gleicht dieses technische Verfahren, um bei dieser
Gelegenheit einen gewissen Wundeschleier zu lüften,
dem bei Anfertigung der Jahrzehendr und noch jezt
immer von den Unerfahrenen hochangcstaunten Schleier-
büftcn und Schleierstatucttenangewandten Verfahren.
Der Petinet wird nämlich in die nasse Porzellamnaffe
getaucht, über die Büste rc. drapirt, das Ganze ge¬
brannt, der Petinet verfliegt und die vielbewunderte,
schwerbezahlte Schleicrfigur steht vor uns. An neuesten
Porzellanerfindungensey noch des panschen, biscuit-
artigen Porzellans gedacht, ein englisches Fabrikat,
welches in der Farbe den panschen Marmor nachahmt.

Dem heutigen Blatte ist für die amtlichen
Exemplare das Register  zum amtlichen und lanb--
wirthschaftlichen Theil des Enzthälers Jahrgang 166l
beigelegt. — Sonstige Leser, die den Enzthäler sam¬
meln, können das Register dazu von »ns beziehen.

Redaktion, Druck und Verlag der Mceh'schen Buchdruckern in Neuenbürg»
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